
Zeitplan

Donnerstag:
Anreise: während des späten Nachmittags

18:30 Uhr: Abendessen
19:30 Uhr: Erstbesucher*innen-Plenum

20:00 Uhr: Begrüßungsplenum mit Kennenlernspiel

Freitag:
08:30 Uhr: Frühstück

10:00 Uhr: Organisationsplenum
11:00 Uhr: Workshopphase I

13:00 Uhr: Mittagessen
14:00 Uhr: Workshopphase II

16:00 Uhr: Ausfl ug nach Göttingen
18:30 Uhr: Abendessen

20:00 Uhr: Plenum
21:00 Uhr: Sauna oder Zeit zur freien Gestaltung

Samstag:
08:30 Uhr: Frühstück

10:00 Uhr: Plenum
11:00 Uhr: Vortrag von Martin Dannecker 
„Homophobie oder Antihomosexualität“

13:00 Uhr: Mittagessen
14:30 Uhr: Workshopphase III / Bundeskonferenz

16:30 Uhr: Workshopphase IV
18:30 Uhr: Abendessen

20:30 Uhr: Bunter Abend mit anschließender musikalisch-
rhythmischer Abschlussveranstaltung

Sonntag:
09:00 Uhr Frühstück

11:00 Uhr Abschlussplenum
folgend Mittagessen und Abreise

Wir würden uns freuen, wenn aus den Reihen der 
Teilnehmer*innen Workshops angeboten werden. Derzeit 
stehen folgende Workshops u.a. fest:

„SchwuLesBische Lebensweisen in Schulbüchern“ (Max, Felix)

„Gott schuf nicht Adem & Detlef“ (Max)

„Männlichkeit bei Tunten und normalen Schwulen“ (Jörg)

„Aphrodisiaka“ (Felix)

„Nein-Sagen“ (Sebastian)

Einladung 
zum Treffen der Queeren, 

Schwulen- und Schwullesbischen 
Hochschulgruppen

in die Akademie Waldschlösschen
26. - 29. Mai 2011

Organisation:
Lesben und Schwulenreferat

der Universität zu Köln

Schwulenreferat
der Aachener Hochschulen

Martin Dannecker wuchs in 
einer Kleinstadt im Schwarz-
wald auf. Er machte zuerst 
eine Ausbildung zum Indus-
triekaufmann und besuch-
te später in Stuttgart eine 
Schauspielschule. Etwa im 
Alter von 18 Jahren stellte er 
fest, dass er homosexuell ist, 
und begann, die damals vor-
handene Literatur zur Ho-
mosexualität zu studieren. 
Da sie ihm „nicht adäquat“ 
und zu pathologisierend er-
schien und sich weder mit 

seinen Vorstellungen noch mit seinen eigenen Erfahrungen 
deckte, setzte er sich in den Kopf, eines Tages selbst eine 
Studie über Homosexualität zu machen. 1966 übersiedelte 
er nach Frankfurt am Main und arbeitete als wissenschaft-
liche Hilfskraft bei der freiberufl ich tätigen Soziologin Dr. 
Maria Borris. 

Er holte das Abitur nach und studierte dann Philosophie, 
Soziologie und Psychologie. 1974 publizierte er gemeinsam 
mit dem Psychoanalytiker Reimut Reiche die Studie „Der 
gewöhnliche Homosexuelle“. Nach der Promotion arbeite-
te er seit 1977 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut 
für Sexualwissenschaft des Klinikums der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität in FFM. Dort war er nach seiner Habili-
tation für das Fach Sexualwissenschaft bis zu seiner Pensio-
nierung im Jahr 2005 als Professor tätig. 

Seine Forschungsschwerpunkt lagen auf dem Gebiet der 
männlichen Homosexualität, HIV/AIDS, Pädosexualität 
sowie der Theorie der Sexualität. Martin Dannecker war 
der „Kopf“ hinter Rosa von Praunheims erstem Filmerfolg 
„Nicht der Homosexuelle ist pervers, sondern die Situati-
on, in der er lebt“. Nach der Ausstrahlung dieses Filmes zu-
nächst nur im „Dritten“ des WDR Fernsehens und erst viel 
später im Ersten Programm (mit Ausnahme Bayerns) und 
nach vielen regionalen Vorführungen dieses Filmes mit an-
schließenden Diskussionen gründeten sich die ersten politi-
schen Schwulengruppen der Nachkriegszeit.

Martin Dannecker


